
Kurz und knapp

Stichverletzung

Kurz vor demCessinger
Kreuz prallte am Freitag ge-
gen 18Uhr ein Lieferwagen
gegen zwei Fahrzeuge, die auf
dem Pannenstreifen angehal-
ten hatten, nachdem sie einen
Auffahrunfall hatten. Zwei
weitere Fahrzeuge konnten
diesemLieferwagen nicht
mehr ausweichen und verun-
glückten ebenfalls.

Kurz vor 6Uhr amSonntag-
morgenmusste einMann auf
demBoulevard JohnF.Ken-
nedy seinenFührerschein ab-
geben. Erwar betrunken gegen
einAbsperrgitter gefahren. „Es
wurde glücklicherweise nie-
mand verletzt“, schreibt die
Polizei in ihrem Bericht.

Auto gegen
Absperrgitter

CESSINGEN

ESCH

LUXEMBURG

In derHauptstadt wurde in
der Nacht zum Sonntag kurz
nach 1Uhr einMannmit ei-
nemMesser verletzt. Bei ei-
nem Streit zwischenmehre-
ren Personenwurde er in den
Rücken gestochen. Die Poli-
zei konnte wenig später einen
Verdächtigen ausfindig ma-
chen und festnehmen.

Fünf Fahrzeuge
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ESCH Bei der monumentalen
Skulptur von Jhang Meis vor der
„Maison du Savoir“ legten der
OGBL, die Arbeitnehmerdelega-
tion, die Direktion von Arcelor-
Mittal Belval, der LCGB-SESM
und die „Amicale des hauts-four-
neaux“ Blumengebinde nieder.
Eingeleitet wurde die anschlie-
ßende akademische Sitzung im
„Halle des poches en fonte“ vom
stellvertretenden Präsidenten der
Amicale Gino Pasqualoni. Nach
zehnjähriger Präsidentschaft der
Amicale legte Roby Gales sein
Amt 2017 nieder. Da niemand
anschließend für diesen Posten
kandidierte, teilen sich derzeit
Gino Pasqualoni und Dan Cao
den Titel „président ff“. Roby Ga-
les wurde indes zum Ehrenpräsi-
denten ernannt.
Seit 2009 wird die Eligius-Feier
organisiert, die hierzulande weit
weniger bekannt ist als die Bar-
barafeier, in unseren Nachbar-
ländern aber auf eine lange Tradi-
tion zurückblicken kann. Die
Ziele der „Amicale des hauts-
fourneaux“ haben sich nicht ge-
ändert. Es ist für sie nicht nach-
vollziehbar, dass noch immer
keine Straßen nach den – mit der
Hüttenindustrie eng verbunde-
nen – Persönlichkeiten Jeannot
Bewing und Edouard Legille be-
nannt wurden. Auf der To-do-
Liste stehen ebenfalls noch im-
mer die Öffnung des Ofens in
Höhe der zweiten Hochofenbüh-
ne, um einen Blick ins Innere des
Ofenpanzers zu erlauben, und
der Personenlift von der Arbeits-
zur Gichtbühne, damit auch jene
Menschen den Hochofen besich-
tigen können, die keine Treppen

bis in 40 Meter Höhe mehr stei-
gen können.
Der Erhalt der vollautomati-
schen Möllerei, wo das Material
zum Befüllen des Hochofens aus
den riesigen Silos gezogen, trans-
portiert, gesiebt und abgewogen
wurde, wird weiterhin ange-
strebt. Die Anlage soll gesichert
und Besuchern zugänglich ge-
macht werden – eine Meinung,
die auch das ORT („Office régio-
nal du tourisme“) teilt. DieHoch-
ofenleitungen in der Avenue des
Hauts-Fourneaux sollten eben-
falls erhalten und neu gestrichen
werden, auch sie tragen zu einem
besseren Verständnis der gesam-
ten Anlage bei. Seit mehr als zehn
Jahren setzt sich die Amicale für
den Erhalt der Gasgebläsezentra-
le, der drei sehr gut erhaltenen

Windturbinen sowie der dazuge-
hörigen Wind- und Gasleitungen
ein. Studienarbeiten zu einer
neuen Nutzung der Gebläse- und
Dynamozentrale existieren und
sollen der Amicale zur Verfügung
gestellt werden.
Roland Bastian, CEO von Ar-
celorMittal Belval und Head of
Country Luxembourg, erinnerte
daran, dass in diesem Jahr in der
Hütte in Belval erstmals des
Streikes von 1942 gedacht wur-
de. Auf Initiative des OGBL wur-
de ein Gedenkstein angebracht,
um an den Mut von 40 Lehrlin-
gen der „Léierbud“ zu erinnern,
den Hitlergruß nach der Prokla-
mation der allgemeinen Wehr-
pflicht durch Gauleiter Gustav
Simon zu verweigern. Neben die-
sem wichtigen historischen Er-

eignis ging Roland Bastian auf
die aktuelle industrielle Entwick-
lung des ArcelorMittal-Standor-
tes im Süden Luxemburgs ein.
Absolute Priorität genießt die Si-
cherheit am Arbeitsplatz, wo
enorme Fortschritte zu verzeich-
nen sind. 2017 gab es einen einzi-
gen Arbeitsunfall mit Fehltagen,
1996 waren es noch sieben pro
Monat. Auf industrieller Ebene
laufen viele Anstrengungen zur
Optimierung der Prozesse, um
den Standort Belval durch hoch-
wertigere und attraktivere Pro-
dukte abzusichern.
Aus Anlass der Eligius-Feier
hatte der „Fonds Belval“ die Be-
leuchtung der Hochofenanlage
eingeschaltet. Für die musikali-
sche Umrahmung der Feier sorg-
te die „Silver Band“. ph

Gedenkzeremonie für die tödlich
verunglückten Hüttenarbeiter
Zahlreiche Ehrengäste hatten
sich am 1. Dezember nahe
dem Standort der
stillgelegten und restaurierten
Hochöfen auf Einladung der
„Amicale des hauts-
fourneaux“ und der
Arbeitnehmerdelegation von
ArcelorMittal Esch-Belval
eingefunden, um ein
Blumengebinde am Denkmal
für die verstorbenen
Hüttenarbeiter niederzulegen.

ELIGIUS Feier auf Belval-West
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2017 gab es einen einzigen Arbeitsunfall mit Fehltagen bei ArcelorMittal

Meistgelesen

1. Tram in ersten Unfall verwickelt
Nachrichten, Luxemburg

2. Luxemburger Polizisten auf dem
Trierer Weihnachtsmarkt
Nachrichten, Faits divers

3. Escher LSAP will sich nach und nach erneuern
Nachrichten, Luxemburg

4. Eurogruppe: Deutschland will laut
Medienberichten Luxemburg nicht unterstützen
Nachrichten, Ausland

5. Fußgängerbrücke in Prag stürzt in die Moldau
Nachrichten, Ausland

Meistgeteilt

1. USA ziehen sich aus Flüchtlingspakt zurück
Nachrichten, Luxemburg

2. Luxemburger Polizisten auf dem Trierer
Weihnachtsmarkt
Nachrichten, Faits divers

3. Trump-Schwiegersohn rückt in den
Fokus der Russland-Affäre
Nachrichten, Ausland

4. Bombe an Weihnachtsmarkt war Erpressung
Nachrichten, Ausland

5. Ein Messerstich und zwei betrunkene Fahrer
Nachrichten, Faits divers

Meistkommentiert

1. Tram in ersten Unfall verwickelt
Nachrichten, Faits divers

2. Escher LSAP will sich nach und nach erneuern
Nachrichten, Luxemburg

3. Es geht gerechter
Meinung , Editorial

4. PSA will die Hälfte vom Opel-Kaufpreis zurück
Nachrichten, Business

5. Amazon und Ebay als neue „Steuerfahnder“
Nachrichten, Economie

„déi Lénk“ aus derHauptstadt ha-
ben in einer Mitteilung auf Face-
book die Tram kritisiert. Eigent-
lich steht die Partei hinter dem
Projekt, doch mit der Bezahlung
der Fahrer will sie sich nicht zu-
friedengeben: Die Gehälter der
Tramfahrer seien zu niedrig. Sie
seien „nah am Mindestlohn“,
meinte der Abgeordnete und Ge-
meinderat David Wagner auf
Nachfrage des Tageblatt. Genaue
Zahlen nannte er aber nicht.
Des Weiteren seien für die
Tramfahrer – die meisten würden
aus dem nahen Ausland kommen
– Schichten von bis zu 13 Stunden
vorgesehen, so die Partei: „Mit
mindestens ein bis zwei Stunden
Hin- und Rückreise kannman da-
von ausgehen, dass den Men-
schen nur neun Stunden Privatle-
ben bleiben – schlafen inbegrif-
fen.“
„Ein Tramfahrer sollte so viel

verdienen wie ein Zug- oder ein
Busfahrer“, findetWagner. „Gera-
de in Hinblick auf die Diskussio-
nen um den Mindestlohn.“ Tat-
sächlich hatte Arbeitsminister Ni-
colas Schmit vor etwa einer Wo-
che die Debatte um den Mindest-
lohn wieder angefacht, indem er
bei einem Interview auf RTL eine
Erhöhung forderte. Der Koaliti-
onspartner DP reagierte mit Ab-
lehnung auf den Vorschlag des
Arbeitsministers.
Die Tramfahrer werden von der
Gesellschaft Luxtram eingestellt,
die zu zwei Dritteln dem Staat
und zu einemDrittel der Stadt Lu-
xemburg gehört.
Laut Wagner sei es ein Fehler
gewesen, die Tram, die ja eigent-
lich ein öffentlicher Dienst ist,
nicht als solchen funktionieren zu
lassen. Die anderen Parteien seien
in ihrer „liberalen Denkweise“
gefangen und hätten deswegen
wohl diese Entscheidung getrof-
fen.

Bessere Gehälter gefordert

Nico Wildschutz

KRITIK „déi Lénk“ gegen Luxtram

LUXEMBURG Am Freitagabend
kurz vor 22 Uhr kam es auf dem
Kirchberg zum ersten Unfall zwi-
schen der neuen Tram und einem
Auto. Wie die Polizei mitteilte,
missachtete ein Fahrer, der in
Richtung Avenue John F. Kenne-
dy fuhr, eine rote Ampel. Der
Fahrer trug leichte Verletzungen
davon.

An dem Fahrzeug entstand ho-
her Materialschaden. Die Stra-
ßenbahn hingegen wurde nur
leicht beschädigt.
Die Tram fährt bereits, aber
noch ohne Passagiere. Ab dem
10. Dezember darf man dann
einsteigen. Die Bahn wird in ei-
ner ersten Phase bis Ende Januar
kostenlos benutzbar sein.

Tram gegen Auto
UNFALL Eine Person verletzt
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